
Erklärung des Ausbilders 
als Anlage zum Ultraschall-Antrag

Im Rahmen der Antragsstellung fordert die Ultraschall-Vereinbarung an verschiedenen Stellen den 
Nachweis des qualifizierten Ausbilders. Also einen Beleg für die Ärzte, die andere in der Ultraschall-
Diagnostik ausbilden. Qualifizierte Ausbilder gemäß § 8 dieser Vereinbarung sind, je nach 
Wahrnehmung der Aufgaben nach den §§ 4 bis 6:

a) Ärzte, die die Anforderungen an die fachliche Befähigung im jeweiligen Anwendungsbereich
nach dieser Vereinbarung erfüllen.

b) Ärzte, die nach der Weiterbildungsordnung in vollem Umfang zur Weiterbildung im jeweiligen
Anwendungsbereich befugt sind.
Ist der anleitenden Arzt nur teilweise zur Weiterbildung befugt, muss er zusätzlich die
Voraussetzungen an die fachliche Befähigung nach dieser Vereinbarung erfüllen.

c) Ärzte, die die folgenden Voraussetzungen kumulativ erfüllen:

- eine abgeschlossene Weiterbildung zum Facharzt

- die Erfüllung der fachlichen und apparativen Voraussetzungen nach dieser Vereinbarung
für den jeweiligen Anwendungsbereich

- eine mindestens 36-monatige eigenverantwortliche Tätigkeit im Bereich der
Ultraschalldiagnostik

- die 10-fache Zahl der in Anlage I Spalte 4 für den jeweiligen Anwendungsbereich
geforderten Untersuchungszahlen.

___________________________________________________________________ 

Ich erfülle die Voraussetzungen nach § 8 a) 

Ich erfülle die Voraussetzungen nach § 8 b) 

Ich erfülle die Voraussetzungen nach § 8 c)

Name und Anschrift des Ausbilders:    

Datum und Unterschrift des Ausbilders
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Auszug aus der Ultraschall-Vereinbarung 

§ 4
Erwerb der fachlichen Befähigung nach der Weiterbil-
dungsordnung
Die fachliche Befähigung für die Ausführung und Abrech-
nung von Leistungen der Ultraschalldiagnostik in einem
Anwendungsbereich gilt als nachgewiesen, wenn folgende
Voraussetzungen erfüllt und durch die Vorlage von Be-
scheinigungen nach § 14 nachgewiesen werden:
a) Berechtigung zur Durchführung von Leistungen der
Ultraschalldiagnostik nach dem für den Arzt maßgeblichen
Weiterbildungsrecht.
b) Selbständige Durchführung von Ultraschalluntersu-
chungen nach Anlage I Spalte 3 unter Anleitung. Die
Anleitung hat bei einem nach § 8 Buchstabe b oder c in
der Ultraschalldiagnostik qualifizierten Arzt stattzufinden.

§ 5
Erwerb der fachlichen Befähigung in einer ständigen
Tätigkeit
Soweit eine fachliche Befähigung in einem Anwendungs-
bereich nicht nach § 4 nachgewiesen wird, kann diese
durch eine ständige Tätigkeit erworben werden. Dabei sind
die folgenden Voraussetzungen zu erfüllen und durch die
Vorlage von Bescheinigungen nach § 14 nachzuweisen:
a) Mindestens 18-monatige ganztägige oder entsprechen-
de teilzeitliche Tätigkeit in einem Fachgebiet, dessen
Kerngebiet den jeweiligen Anwendungsbereich bzw. das
jeweilige Organ / die jeweilige Körperregion umfasst.
b) Selbständige Durchführung von Ultraschalluntersu-
chungen nach Anlage I Spalte 4 unter Anleitung. Die
Anleitung hat bei einem nach § 8 Buchstabe b oder c
qualifizierten Arzt stattzufinden.
c) Erfolgreiche Teilnahme an einem Kolloquium nach § 14
Abs. 6 nach Erfüllung der vorgenannten Voraussetzungen.

§ 6
Erwerb der fachlichen Befähigung durch Ultraschall-
kurse
(1) Soweit eine fachliche Befähigung in einem Anwen-
dungsbereich nicht nach § 4 oder § 5 nachgewiesen wird,
kann diese durch Ultraschallkurse erworben werden.
Dabei sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen und
durch die Vorlage von Bescheinigungen nach § 14 nach-
zuweisen:
a) Selbständige Durchführung von Ultraschalluntersu-
chungen nach Anlage I Spalte 4 unter Anleitung. Die
Anleitung hat bei einem nach § 8 Buchstabe a oder b oder
c qualifizierten Arzt stattzufinden.
b) Erfolgreiche Teilnahme an folgenden Ultraschallkursen,
die unter der Anleitung eines nach § 8 Buchstabe c qualifi-
zierten Arztes (Kursleiter) stattfinden:
1. Grundkurs über physikalisch-technische Basiskenntnis-
se, Indikationsbereich, Basiskenntnisse einer Ultraschall-
untersuchung
2. Aufbaukurs zur Vertiefung der Kenntnisse der Ultra-
schalldiagnostik und Verbesserung der Untersuchungs-
technik. Der Aufbaukurs kann durch eine mindestens 4-
wöchige ständige Tätigkeit ersetzt werden, die unter Anlei-
tung eines nach § 8 Buchstabe b oder c qualifizierten
Arztes durchgeführt wird.
3. Abschlusskurs zur Vervollständigung der Kenntnisse
und Fähigkeiten. Voraussetzung für die Teilnahme am
Abschlusskurs ist der Nachweis der nach Buchstabe a
erforderlichen Ultraschalluntersuchungen in Form von
Schrift- und Bilddokumentationen. Bis zu einem Drittel
dieser Untersuchungen kann bereits bei der Teilnahme am
Aufbaukurs anerkannt werden, wenn die Schrift- und

Bilddokumentation den fachlichen Anforderungen genügt. 
In der Belastungsechokardiographie können nur digitale 
Bilddokumentationen anerkannt werden. 
c) Erfolgreiche Teilnahme an einem Kolloquium nach § 14
Abs. 6 nach Erfüllung der vorgenannten Voraussetzungen.
(2) Für die Durchführung der Ultraschallkurse in den jewei-
ligen Anwendungsbereichen gelten die Anforderungen
nach Anlage II sowie die folgenden Anforderungen:
a) Zwischen Grund- und Abschlusskurs soll ein Zeitraum
von mindestens 9 Monaten liegen.
b) Eine Unterrichtsstunde dauert 45 Minuten.
c) Die Kurse müssen praktische Übungen beinhalten.
Diese sollen die Hälfte der Kursdauer umfassen.
d) Beim Aufbau- und beim Abschlusskurs dürfen höchs-
tens 5 Kursteilnehmer gleichzeitig pro Ultraschallsystem
unterwiesen werden.
e) Das vom Kursleiter auszustellende Zertifikat über die
Teilnahme an den Kursen muss Angaben über den An-
wendungsbereich und den Kursinhalt beinhalten.
Das Zertifikat über die Teilnahme am Abschlusskurs muss
insbesondere folgende Angaben enthalten:
- Anzahl der vorgelegten Schrift- und Bilddokumentationen
nach Absatz 1 Buchstabe a), die den fachlichen Anforde-
rungen genügen.
- Beurteilung der Befähigung des Antragstellers zur selb-
ständigen Durchführung von Ultraschalluntersuchungen im
jeweiligen Anwendungsbereich
(3) Für die Durchführung der Ultraschallkurse gelten darü-
ber hinaus folgende spezielle Anforderungen:
a) Für die in Anlage II genannten Anwendungsbereiche AB
3.3, AB 5 und AB 7 kann der Grundkurs interdisziplinär
durchgeführt werden. Aufbaukurs und Abschlusskurs
müssen sich auf die spezifischen Anwendungsbereiche
beziehen.
b) In der gesamten Gefäßdiagnostik (Anlage II Anwen-
dungsbereich AB 11, AB 20 und AB 22) muss der Grund-
kurs interdisziplinär durchgeführt werden.
c) Die Ultraschallkurse für die extrakraniellen hirnversor-
genden Gefäße (Anlage II Anwendungsbereich AB 20.6)
und extremitätenversorgenden Gefäße (AB 20.8) mit dem
Duplex-Verfahren können in Kombination mit dem CW-
Doppler-Verfahren durchgeführt werden.

§ 8
Qualifikation der Ausbilder
Qualifizierte Ausbilder im Sinne dieser Vereinbarung sind,
je nach Wahrnehmung der Aufgaben
nach den §§ 4 bis 6:
a) Ärzte, die die Anforderungen an die fachliche Befähi-
gung im jeweiligen Anwendungsbereich
nach dieser Vereinbarung erfüllen,
b) Ärzte, die nach der Weiterbildungsordnung in vollem
Umfang zur Weiterbildung im jeweiligen Anwendungsbe-
reich befugt sind. Ist der anleitende Arzt nur teilweise zur
Weiterbildung befugt, muss er zusätzlich die Vorausset-
zungen an die fachliche Befähigung nach dieser Vereinba-
rung erfüllen.
c) Ärzte, die die folgenden Voraussetzungen kumulativ
erfüllen:
- eine abgeschlossene Weiterbildung zum Facharzt
- die Erfüllung der fachlichen und apparativen Vorausset-
zungen nach dieser Vereinbarung für den jeweiligen An-
wendungsbereich
- eine mindestens 36-monatige eigenverantwortliche Tä-
tigkeit im Bereich der Ultraschalldiagnostik
- die 10-fache Zahl der in Anlage I Spalte 4 für den jeweili-
gen Anwendungsbereich geforderten Untersuchungszah-
len.
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